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Opfer des 2. Weltkrieges aus Elsterberg und Umgebung von 

1939-1945 

Die Angaben sind nicht vollständig, da nicht jeder gefallene Soldat in den Elsterberg 

Nachrichten zur Anzeige gebracht wurde. Die Wertung der getöteten Soldaten  und der Opfer 

aus Gewaltherrschaft verflacht zunehmend. Wurden im 1. Weltkrieg noch für jeden gefallenen 

Sohn der Stadt eine doppelseitige Legende mit Hinterbliebenen angefertigt, reicht im 2. 

Weltkrieg eine Sammelanzeige in den Elsterberger Nachrichten. Die Opfer aus der 

kommunistischen Gewaltherrschaft wurden 40 Jahre verschwiegen und erhalten erst jetzt 

gebührende Ehrung durch die Hinterbliebenen.  

1939 

September bis Dezember 1939 seine Opfer unter 
der Bevölkerung Elsterbergs: 
5. September: Fleischermeister Albert Schulthes 
 

1940 

Im zweiten Kriegsjahr 1940 fielen die Elsterberger 
Rudolf Horlbeck (24 Jahre alt), Erich Eißner(25),   Werner Kürschner (Alter ?)    
 Helmut Thiem (25) und  Herbert Schulz (23). 

1941 

Erbarmungslos schlug auch 1941 der Tod in 
Elsterberg zu. An den Kriegsfronten fielen in 
diesem Jahr  
Herbert Schulz (23 Jahre),  Günter Schenderlein (19),  Karl Heusuk, Gerhard Scharf(28), 
Theodor Dölling (25),   Alfred Gneupel(29),   Gerhard Orlamünder (27), 
Heinrich Rödel,  Herbert Münter (20),   Max Schenker (32), 
Herbert Kaufmann (22),  Herbert Zauke (21),  Christian Schreiber (28),  
Rudolf Lill,    Max Gotthold Forner (28),  Gerhard Strobel (22),  
Rudi Herbert Schaller,  Carl Ernst Geipel (28),  Kurt Kätzel (30),  
Adolf Viehweg (28),   Walter Weller(24) und  Helmut Meinhardt (19). 

1942 

Der Tod rief 1942 viele schmerzliche Emotionen hervor. Vor allem die zunehmende Zahl 
gefallener Soldaten an den Fronten des Krieges waren Auslöser großen Schmerzes und tiefer 
Trauer. 58 Anzeigen gefallener junger Männer aus der Kirchgemeinde Elsterberg erschienen 
1942. 
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Von diesen Elsterberger Männern erschienen 1942 in den „Elsterberger Nachrichten“ 
Todesanzeigen: 
Walter Martin Dinsch (36 Jahre),  Erhart Jungnickel (27),  Gerhard Paul Erfurt (20), 
Walter Weller,   Kurt Müller (31),   Willy Jubel (21),  
Gerhard Matthias (29),  Walter Scharf (29),   Kurt Emil Höfer (35),  
Karl Helmut Hadlich (24),   Fritz Albert Stark (26), Erhard Vogel (21),  
Herbert Hartmann (29) ,  Willy Frank (29),   Walter Schleicher (33),  
KurtSinger (32),    Bruno Ritter (36),   Otto Uebe (22), 
Albert Fleischer (33),    Kurt Lorenz (21),   Paul Höfer (32),  
Paul Stark (22),    Herbert Walter Meisel (21),  Erich Lutherer (29), 
Karl Heinz Böhm (21),   Alfred Becker,   Herbert Zschorler, 
Herbert Schatter (19),   Karl Gottfried Haussner(57),  Helmut Pfeil (26),  
Johannes Höfer (21),    Max Herold (34),   Walter Albert (22),  
Erhard Lang (29),    Johannes Albert (32),  Gerhard Götz (30),  
Rudolf Trommer (21),   Dr. Werner Tittmann,  Franz Hadlich (24),  
Fritz Weidenhammer (44),   Helmut Kramer (29),   Siegfried Reißmann (22), 
Joseph Reichenberger (33),   Johannes Thalacker (26),  Kurt Meyer (31), 
Walther Dietzsch (31),   Werner Viehhäuser (22),  Karl Hadlich (20), 
Rudolf Martin (19),   Hermann Weber,           Arno Otto Spranger (34) 
Heinz Köhler (23),    Johannes Kempe (22) und Gerhard Dietel (20). 
Willy Hadlich (33), 

 

1943 
 

 
Gekennzeichnet wird das Jahr 1943 leider auch wieder durch den Tod von 55 überwiegend 
jungen Männern aus dem Ortsbereich Elsterberg, die an den Fronten des Krieges fielen und 
deren Todesanzeigen in den „Elsterberger Nachrichten“ erschienen:  
Henry Unger (19 Jahre),   Martin Pucher (34) ,   Siegfried Wolf (20),  
Rudolf Peip,     Karl Donnerhack (34),  Werner Geyer (23), 
Herbert Tröger (33),    Werner Riedel (37),   Albert Otto (30),  
Fritz Bach (22),    Max Lang(45),   Werner Wohlfahrt (27), 
Herbert Feustel (31),    Karl Weiß (35),   Erich Henkel,  
Kurt Petzoldt (32),    Hermann Kurt Illing (47),  Kurt Zschögner (27), 
 Paul Kittelmann (40),   Martin Meinhardt (30), Kurt Stark (33),  
Michael Bauer (21),    Herbert Grimm,   Karl Beringer(20),  
Gerhard Herzog (32),    Werner Löffler (21),   Karl Niebling,  
Josef Duscher (35),    Herbert Höfer,   Hermann Dietzel (45),  
Karl Gerhard Seidel (20),   Fritz Schubert (22),   Johannes Fischer (34), 
Heinrich Otto Werner Grimm (34),  Alfred Puschner (30),   Gerhard Hübler(25),  
Alfred Radecker (43),    Alfred Weber (36),   Alban Wöllner (29),  
Rudi Krahmer (31),    Hans Hirschmann (19),  Günther Simon (19), 
Günter Hermann Kellner,   Rudolf Häntschel (29), Erich Söllner (19),  
Karl Heckel (19),    Werner Pätzold (35),   Gerhard Herzog (32), 
Manfred Müller (23),    Werner Röder (18),   Erwin Schädlich(32),  
Gustav Walter Steinmüller (37),  Rudolf Hirschmann (28),  Herbert Eisel (22) und 
Walter Hermann (21). 
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1944 

 

Im sechsten Kriegsjahr 1944 erscheinen in der Elsterberger Lokalzeitung achtzig 
Todesanzeigen 
von Männern aus dem Kirchgemeindekreis, die auf den Kriegsschauplätzen ihr Leben lassen 
mussten. Ihre Namen sollen nie in Vergessenheit geraten, mussten sie doch ihr zum größten 
Teil junges Leben einem völlig unsinnigen und wahnwitzigen Krieg opfern:  
Gerhard Bethmann (31 Jahre),  Walter Cornelius(35),  Werner Böhm (34),  
Werner Hesselbarth (20),   Werner Klötzner (34),  Kurt Dübler (34),  
Otto Müller (26),    Wolfgang Müller (19),  Hans Weber (21),  
Alfred Krähnert (33),    Ernst Vogel(32),   Max Höfer (29),  
Rudi Zeh (21),     Kurt Höfer (33),   Walter Böduel (24),  
Martin Baldauf,   Max Hahn (30),   Helmut Koschmieder (24), 
Karl Willy Roth (39),    Walter Diersch (36),  Fritz Albert Bechmann (35) 
Otto Dübler (35),    Albert Stier (32),   Wilhelm Steinmüller (28), 
Franz Uhl (38),    Hans Knoll (19),   Willy Hommel (23), 
 Harry Seifert (35),    Walter Köhler (36),   Ludwig Bachmann (30), 
Otto Güther (37),    Karl Reichardt (19),   Herbert Kramer (19),  
Erich Simon (39),    Erich Bergstädt (38),   Alfred Bauer (31),  
Hans Reißmann,    Rudolf Hesselbarth (20),  Joseph Krämer,  
Gerhart Gerber (20),    Kurt Kellner (30),   Rolf Brandt,  
Rudi Hubmeier (18),    Werner Strauß (31),   Max Köhler (42),  
Herbert Schödel (20),   Willy Horlbeck (25),   Walter Herzog (31),  
Walter Golle (35),    Paul Zaumseil (38),   Rudolf Grünler (34),  
Albert Krause (44),    Eberhard Franz (38),   Kurt Wolf (24),  
Erhard Häckel (20),    Karl Haack (18),   Hermann Köhler (24),  
Paul Riedel (34),   Helmut Weber (20),   Oskar Hellinger (52), Harald 
Weißgärber (21),    Enno Schmidt (29),   Herbert Metzner (35), 
Gerhard Seidel (19),    Walter Steuernagel (38),  Anton Feifarek (34),  
Horst Strobel,     Willy Jung (20),   Johannes Haack (19),  
Albert Meßner (33),    Erich Stark (20),   Paul Vogel (32),  
Arno Reichardt (36),    Heinz Schucknecht,   Walter Hartmann (32), 
Arno Lüdecke (29),    Gerhard Trommer (24),  Gustav Voigt (44), 
Dr. Martin Kultzscher (38).   Georg Martin (23),   

 

1945 
 

 
Bis zur Einstellung ihres Erscheinens (11. April 1945) müssen die „EN“ auch 1945 noch 28 
Todesanzeigen, darunter auch von zwei Frauen, veröffentlichen, die in den letzten Wochen 
des 
furchtbaren Krieges noch ihr Leben verloren: 
Rudolf Kühnlein (21 Jahre),   Paul Hessel (18),   Martin Frommhold (60), 
Kurt Thomas (31),    Erich Dietzsch (31),   Werner Hartmann (19), 
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Gerhard Steudel (20),   Walter Liebold (41),   Ruth Elise Löffler (22), 
Siegfried Krügel (27),    Walter Dietzsch (37),   Albin Haußner,  
Alfred Schaub (37),    Kurt Hantzsche (31),   Martin Albert (31),  
Kurt Arthur Blei (41),    Harry Hupfer (18),   Doris Marx (17),  
Franz Trommer (21),    Ernst Remmele (27),   Werner Limmer (23), 
 
Nach den Angaben der Elsterberger Nachrichten sind in den Kriegsjahren 1939-1945 rund 

250 junge Männer aus der Kirchgemeinde Elsterberg gefallen. Sie haben ihr Leben bei 

nachstehenden Kampfaktionen verloren. 

 


